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 Senior Experten Chemie

7. SEC Jahrestreffen „Chemie  
zwischen Klassik und Moderne“  
in Weimar vom 2. bis 4. Mai 

W Wenn die Senior Experten Chemie 

(SEC) eine Tagung organisieren, wissen sie 

eins genau: Unsere GDCh-Senioren stellen 

hohe Ansprüche an die Vorträge, sie disku-

tieren gern, manche hören nicht mehr so 

gut, und andere sind in ihrer Bewegung 

eingeschränkt. Das 7. SEC Jahrestreffen in 

Weimar war folglich eine Tagung der kur-

zen Wege; es fand komplett im Leonardo 

Hotel statt, das großzügige Räumlichkei-

ten für Vorträge und Abendveranstaltun-

gen anbieten konnte. Alle Organisations-

teams hatten exzellente Arbeit geleistet, 

was keine Wünsche offen ließ.

Im Zentrum der Tagung standen die 

wissenschaftlichen Vorträge. Das Wissen-

schaftskomitee hatte 14 hochkarätige 

Rednerinnen und Redner eingeladen (da-

von zwei Abendvorträge). 

Ein Höhepunkt war der Abendvortrag 

von Dagmar Schipanski. Für Schipanski ist 

der Schlüssel zur Lösung unserer zahlrei-

chen Zukunftsprobleme das Bildungssys-

tem, das in Deutschland laut Schipanski 

durchaus noch Raum für Verbesserungen 

bietet. 

Vorträge
Zur Eröffnung sprach der frisch gewählte 

Oberbürgermeister von Weimar, Peter Klei-

ne. An Beispielen aus seiner Forschung zeig-

te Marcus Antonietti wie die Chemie dazu 

beitragen kann, den CO2-Zyklus zu schlie-

ßen und Sonnenenergie in chemische und 

biochemische Energie umzuwandeln. Für 

Martin Bertau steht Methanol im Zentrum 

einer Weltwirtschaft ohne fossile Rohstoffe. 

Andreas Hochhaus berichtete, wie manche 

Krebsarten ihren Schrecken verloren haben 

durch die Behandlung mit Tyrosinkinase-In-

hibitoren. Ulrich Schuberts Beitrag zur Ener-

giespeicherung sind Polymerbatterien auf 

Basis von Chinon- oder Anthrachinon-Deri-

vaten, und zwar sowohl für den mobilen als 

auch für den stationären Einsatz. Zum Ab-

schluss des ersten Tages arbeitete Volker 

Hesse in seinem Abendvortrag die zahlrei-

chen Beziehungen von Johann Wolfgang 

von Goethe zur Chemie heraus.

Thomas Scheper berichtete, wie die For-

schung jenseits von Implantaten patien-

tenspezifische, künstliche Organe durch 

Tissue Engineering oder In-vitro-Kultivie-

rung herstellen kann. Laut Jürgen Popp 

kann die Ramanspektroskopie entschei-

dend bei der frühen Entdeckung von pa-

thogenen Keimen helfen und so dem Pro-

blem der Antibiotikaresistenz näher kom-

men. Gigantische Zusammenschlüsse von 

Pharmafirmen und deren Auswirkung auf 

den Arzneimittelmarkt und die Patienten 

waren das Thema von Axel Kleemann. Wie 

Harald Gröger zeigen konnte, sind mehr-

stufige „Eintopfverfahren“ durch Kombi-

nation von Chemo- und Biokatalyse äu-

ßerst leistungsfähige Synthesekonzepte. 

Für den dritten Tag der Tagung waren 

Vorträge ausgewählt worden, die auch für 

Schüler attraktiv sein würden. Für diesen 

Tag hatten die SEC nämlich in Abstim-

mung mit dem Thüringischen Bildungs-

ministerium Schüler und Lehrer zu den 

Vorträgen eingeladen. Wilhelm Boland 

demonstrierte nicht nur die vielfältigen 

Möglichkeiten, wie sich die Larven von 

Blattkäfern gegen Fraßfeinde verteidigen, 

sondern auch wie deren Evolution beim 

Wechsel der Wirtspflanzen funktioniert. 

Der witzige Vortrag von Mario Thevis hat-

te kriminalistischen Charakter, zeigte er 

doch die zahlreichen Tricks, die beim Do-

ping im Hochleistungssport gang und gä-

be sind, und wie die analytische Wissen-

schaft dagegen vorgeht. Von der Miniatu-

risierung ganzer chemischer Prozesse auf 

winzigstem Raum berichtete Detlev Bel-

der. Die durch Capsaicin verursachte 

Schärfe von Chili und die Scoville-Skala 

von Chilisaucen standen im Mittelpunkt 

des Vortrags von Klaus Roth; im Anschluss 

an den Vortrag wurden verschiedene 

scharfe Saucen verkostet, manche davon 

Fachgruppen und Arbeitskreise

7. SEC Jahrestreffen: Dagmar Schipanski und 

Klaus-Peter Jäckel. Fotos: Wolfgang Gerhartz

Applaus beim 7. SEC Jahrestreffen in Weimar. 

W Kommission Chancengleichheit in der Chemie

Kommissionsmitglieder (2018 – 2021):

Vorsitz

• Dr. Hildegard Nimmesgern, ehem. 

Sanofi-Aventis, Frankfurt

Stellvertretung

• Bianca Schmid, JCF, TU Berlin 

Beisitzende

• Prof. Dr. Axel Jacobi von Wangelin, 

Universität Hamburg

• Prof. Dr. Doris Klee, RWTH Aachen

• Prof. Dr. Wolfram Koch, GDCh, Frank-

furt

• Prof. Dr. Katharina Landfester, MPI für 

Polymerforschung, Mainz

• Dr. Melanie Schultz, Merck, Darm-

stadt

• Dr. Matthias Urmann, Sanofi-Aventis, 

Frankfurt
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sehr scharf. Das Schlusswort sprach der 

Geschäftsführer der GDCh Wolfram Koch.

Resumée
Von den ca. 200 Teilnehmern der Ta-

gung füllten gut einhundert den Bewer-

tungsbogen aus. Demnach waren die Sie-

ger der Bewertung die großartigen Vor-

träge, die gute Organisation und Weimar 

als Tagungsort. Bei der Frage nach dem 

besten Vortrag lagen drei fast gleichauf, 

und viele konnten sich nicht für einen 

besten Vortrag entscheiden, weil alle gut 

gewesen seien. Das zeigt, dass die Orga-

nisatoren der Tagung den eingangs er-

wähnten hohen Ansprüchen der Ta-

gungsteilnehmer gerecht wurden. 

Wolfgang Gerhartz

Vereinigung Chemie und  
Wirtschaft

W Es herrschte wie immer eine gute 

Stimmung beim lockeren Miteinander. 

Das Jubiläum „10 Jahre Stammtische der 

Vereinigung Chemie und Wirtschaft 

(VCW)“ war ein fröhlicher und launiger 

Abend – wie alle regelmäßigen VCW-

Stammtische in nunmehr bereits 13 Städ-

ten. Wolfram Koch freute sich in seiner 

Begrüßung der Gäste über das kommuni-

kative Format und verlieh das Prädikat: 

„Zum Nachahmen empfohlen“. Die VCW 

fördert den Austausch zwischen Wissen-

schaft und Wirtschaft in der Chemie und 

hilft allen Mitgliedern dabei, sich tragfä-

hige Netzwerke für ein erfülltes und ab-

wechslungsreiches Berufsleben aufzu-

bauen. Darüber waren sich der amtieren-

de Vorsitzende, Klaus Griesar von Merck, 

Darmstadt, und der Initiator der VCW-

Stammtische, Holger Bengs, einig. Inte-

ressierte können die Termine für die VCW-

Stammtische auf den Internetseiten und 

in der Xing-Gruppe erfahren, unter www.

gdch.de/vcw oder www.xing.to/chemie 

Weitere Informationen über zehn Jah-

re VCW-Stammtische finden Sie in der 

Maiausgabe der Nachrichten aus der Che-

mie [Nachr. Chem. 2018, 66, 570]. Dort 

steht auch, wie Sie einen neuen VCW-

Stammtisch mit der Hilfe der GDCh-Ge-

schäftsstelle initiieren können.

Holger Bengs, Frankfurt

Wöhler-Vereinigung für 
 Anorganische Chemie

Neuer Vorstand gewählt

W Die Wöhler-Vereinigung für Anorgani-

sche Chemie hat ihren Vorstand neu ge-

wählt. Für die Amtsperiode vom 1. Januar 

2019 bis 31. Dezember 2022 werden die 

Mitglieder des Vorstands sein:

• Prof. Dr. Stefanie Dehnen, Universität 

Marburg 

• Prof. Dr. Hasenstab-Riedel, FU Berlin  

• Prof. Dr. Franc Meyer, Universität Göt-

tingen 

• Prof. Dr. Peter Roesky, KIT

• Prof. Dr. Uwe Ruschewitz, Universität 

Köln 

• Dr. Fabian Seeler, BASF, Ludwigshafen  
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Und anschließend wurde gegrillt: Die Teilnehmer des 10-Jahre-VCW-Jubiläumsstammtischs verbreiten 

gute Laune. Foto: VCW

W Doppelspitze im Ortsverband Freiberg

Seit dem 16. Mai 2018 ist Carla 

Vogt neue Ortsverbandsvorsitzen-

de im Ortsverband Freiberg. Sie 

übernimmt das Amt von Florian 

Mertens, dessen Amtszeit am 21. 

Dezember 2017 begann. Yvonne 

Joseph wurde zur stellvertreten-

den Vorsitzenden gewählt.

Carla Vogt absolvierte ihr Chemie-

Studium an der Universität Leipzig 

und promovierte 1987 über Bin-

dungsformen der anorganischen 

Elemente in der Braunkohle ebenda. 

Von 2001 bis 2017 hatte sie eine 

Professur für Analytische Chemie 

(Festkörperanalytik) an der Universi-

tät Hannover inne und wechselte 

2017 als Professorin für Analytische 

Chemie an die TU Bergakademie 

Freiberg. Carla Vogt trat 1987 in die 

Chemische Gesellschaft der DDR 

ein und ist seit dem Zusammen-

schluss 1990 Mitglied der GDCh.

Yvonne Joseph hat an der FU Ber-

lin Chemie studiert und anschlie-

ßend am Fritz-Haber-Institut der 

MPG über Oberflächenchemie von 

Modellkatalysatoren promoviert. 

Von 2001 bis 2011 arbeitete sie als 

Wissenschaftlerin in materialwis-

senschaftlichen Projekten zu che-

mischen und biologischen Senso-

ren bei Sony Deutschland. Sie ist 

seit Ende 2011 Professorin für 

Elektronik- und Sensormaterialien 

an der TU Bergakademie Freiberg 

und seit 2002 Mitglied der GDCh.

Carla.Vogt@chemie.tu-freiberg.de

Ortsverband Freiberg:

• 123 Mitglieder, davon 73 Jung-

chemiker

• gegründet 1991

• Carla Vogt ist die 19. Ortsver-

bandsvorsitzende
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